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vr n
muveh' mich, verklürter, im
Sternenkrans der Unſterblicnkeit prangender Geiſt

des ädelſten Fürſten der Vorwelt!
umſchueb' micli F irſt CHRISTIANS Geiſt, du deſſen Hülle

ſanft unter dem Hochaltar rulit.

e rrO ud hauche dem bangendem
Sänger im Kreiſe jauchsender Freunde vom Glaus

des feſtlichen Tages begeiſtert,
ſo Muth ein als uns die Freude durchſchauertt,

da wir vernalimen dafs der Tag
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Etcekommen. des vergebens
wir ſo ſehnlich geharret da wir weilten nock

in bleibender Freunde marmung
und von der Lippe des trefflichſten der Lehrer

ſchon fruh uns Ueisheit herabrann!

rt.un Jakrhundert begonne!
an der Stirne die ädelſte furſtliche That

entſprang es aus friedlicher Eröſse;
unblutiger Lorbeer bekrünste die jungen

Schluf ihnm und Tugend und U'eisheit

Cteleiteten es ſegnend
durch die Thäler der Zeit und es wuchs auf in Lraft

und kherrlicher münnlicher Fülle;
in Geſtalt eines müchtigen Rieſen trat es

einher und die Vielen um ihm



AreMie 2ur Pſleg' anvertiaute
ſeinem müchtig ſchütnendem Arm, der ädle Fürſt,

der ob er nicht Schlachten gewonnen,
nicht fich Schütve gehuuft und blutende Lunder,

im Nackliall des Verdienſts nie ſtirbt.

Ningsum entſtanden viele
Munner und viele Junglinge, Söhne von ihm,

die er in müchtiger Umarmung
geseugt, Soline des Laters werth, trefflich genükrrt,

erzogen vuratruf tigen That.

a.Dite kamen und wirkten, im
Buſen das ädelſte Feu'r, und gingen dakin

ins Land das jenſeit des Erabes liegt
uncl Spätere kamen und wirkten und ſturben,

und jeso freut der jüngſte. Sonn

Mes greiſen Fakrhundert's, der
ſputeſte Rufel derer die kumen und flolin,

ſich des letsten herrlichen Abends
des müchtigen Ereiſen noch, der nie ſo kraftvoll

geblunet, ſo hieiter noch nie

Grelachelt als da die Loch
ilim filbern und ſein letster Morgen heraufſtieg;

ſein ward noch im Alter geseuget
der ädelſten Söhn' einer, herrlicher Lehr und

eisheitsvoll, geehret im lolk;

on ihm freute der Ereis ſichr

viieler trefflicher Söhne; nock blühte ums Haupt
der Lorbeer von CHRISTIANS Entel
dem Hochernabnem geſchüst; ſchön war der Abend,

rulumvoll die Geſchichte des Tags.



MDAngeum ſich verſamunlet der
Ereis die uurdigen Pfleger vom Fürſt iſm beſtelit,

llie treſfflichen Söhne und Enkel;
ringsum erſcholl des ſegnenden Volber Fauchksen;

uls des Ereiſen freundlichem ll' inn

ArxtAurfolgte feierliches
Schweigen; Mein Morgen, ſo ſprack er und gdöttlich Feu'r

autſtrallte dem Antlis war freundlich,
mein Mittag war helle, doch ſchöoner der Abench;

jest ſcheid' ich, doch gern, und verhünd

Arcuch: Ein hommend Falurhundert
ſtegt, wenn ich sur Eruft hinabſink eilend hervor.

Es wird ſein Lens ſchön ſeyjn, ſchöner als
der Abend, der wonnige, des ich mich treue;

er wird euch umfaſſen mit Kraft,

Geadelt von Tugend und Ueisheit
uird ein Stumm ihm entſprieſsen, geehrt von Aedlen

und hurſten, geſegnet vom lVolk.

cræÜo ſprackis und ſchwand dahin im
Oszetun der nimmerkehrenden Zeit. Llindung,

Erinnrung, wehmuthge wonnige
Gefuhrtinnen der fililenden Menſchheit, ſalit ihr

im Auge des Junglings die Thrun'?
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